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Werbeklimaindex 3. Quartal 2012: Methodik 
  Analyse der Werbekonjunktur:  

  Rückblick 2. Quartal 2012 
  Aktuelle Lage im Juli 2012 
  Ausblick auf das 4. Quartal 2012 
  Mittelfristige Konjunkturprognose 

  Simples Prinzip zur Analyse: 
  Anteil positiver Antworten minus Anteil negativer Antworten 

  Werte > 0  Verbesserung 

  Werte = 0  Stagnation 

  Werte < 0  Verschlechterung 

  Je größer der Abstand von 0, desto deutlicher ist die positive bzw. 
negative Entwicklung 

  Stichprobe: 358 Unternehmen mit 4.244 Beschäftigten 
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Werbeklimaindex:  
Zusammenfassung 3. Quartal 2012 

  Werbeklimaindex liegt auf einem stabilen Niveau 
  Die Erwartungen liegen weit über dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
  Die Geschäftslage liegt auf gutem Niveau und wird auch für die 

kommenden 6 Monate als optimistisch bewertet 

  Die Auftragslage ist weiterhin gut: Drei Viertel der Unternehmen melden 
ausreichende oder sogar mehr als ausreichende Auftragsbestände 

  Werbekonjunktur wird in Wien und der Ost-Region deutlich 
pessimistischer beurteilt als in West-Österreich 

  EU-Werbeklima: Kluft zwischen Südeuropa einerseits sowie Deutschland 
und Österreich andererseits wird weiter größer 

  WIFO: Risiken für positive Konjunkturentwicklung steigen, aber 
Österreichs Werbewirtschaft ist weiterhin in guter Verfassung  

  Entscheidende Monate für die Werbekonjunktur bis in den Herbst hinein 
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Werbeklimaindex 
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Werte sind Salden aus dem Anteil positiver und negativer Umfragewerte  
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Nachfrage in den vergangenen drei Monaten 
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  Nachfrageentwicklung ist 
weiterhin stabil 

  33 % der befragten 
Unternehmen berichten 
von einem Anstieg der 
Nachfrage im II. Quartal 
2012 

  11 % der Unternehmer 
waren mit einem 
Rückgang konfrontiert 
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Geschäftslage in den vergangenen 3 Monaten 
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  Geschäftslage blieb im  
 II. Quartal 2012 stabil 

  28 % der Unternehmen 
melden eine Verbesserung 
ihrer Geschäftslage in den 
vergangenen 3 Monaten 

  Für 11 % der befragten 
Unternehmer ergab sich 
eine Verschlechterung 
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Beurteilung der aktuellen Geschäftslage 
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  Aktuelle Geschäftslage 
bleibt stabil 

  42 % der befragten 
Unternehmen empfinden 
ihre derzeitige 
Geschäftslage als gut 

  14 % sind mit einer 
schlechten Geschäftslage 
konfrontiert 
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Behinderungen der Geschäftstätigkeit 

9 

      unzureichende Nachfrage 
      Mangel an Arbeitskräften 
      unzureichende Ausrüstung 
      Finanzierungsprobleme 
      sonstige Gründe 
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Die Geschäftstätigkeit  
ist primär behindert durch: 

 60 % melden zur Zeit keine Behinderungen  

 21 % haben eine unzureichende Nachfrage 

 5 % einen Mangel an Arbeitskräften  

 1 % hat unzureichendes Equipment  

 10 % leiden unter Finanzierungsprobleme/Kreditklemme 

 3 % Sonstiges 
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Auftragsbestand 
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  Auftragsbestände bewegen sich 
weiterhin auf hohem Niveau 

  76 % der Firmen berichten  
von ausreichenden bzw.  
mehr als ausreichenden 
Auftragsbeständen 

  24 % melden zu geringe 
Auftragsbestände 
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Nachfrageerwartung 
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  Nachfrageerwartungen 
bleiben stabil 

  29 % der Unternehmen 
gehen von einer Steigerung 
der Nachfrage aus 

  7 % der Unternehmen 
rechnen mit einem Sinken 
der Nachfrage  

  Dieser Wert entspricht dem 
Niveau zu Beginn der 
Lehmann-Pleite 2008 
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  Branche kalkuliert mit 
leicht steigenden 
Preisen in den 
kommenden drei 
Monaten 

  13 % erwarten eine 
Durchsetzung höherer 
Preise 

  5 % rechnen mit einem 
Sinken der Preise 

  82 % der Firmen gehen 
von einem 
unveränderten 
Preisniveau aus 
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Geschäftslage in den kommenden 6 Monaten 
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  Erwartungen für die kommende 
Geschäftslage sind stabil 

  27 % der Unternehmen rechnen 
mit einer verbesserten 
Geschäftslage in den kommenden 
Monaten 

  8 % der Firmen sehen die  
Entwicklung der Geschäftslage 
pessimistisch 
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Beschäftigungserwartung 
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 Weiterhin kein 
„Aufnahmestopp“ in der 
Werbung 

  12 % der befragten Firmen 
wollen Personal neu 
einstellen 

  10 % der Unternehmen 
sehen die Notwendigkeit 
zum Beschäftigungsabbau 
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EU Vertrauensindikator Werbung: Juni 2012  

  Regelmäßige Präsentation einer europaweiten Analyse der 
Werbekonjunktur 

  Europäische Kommission koordiniert europaweit die 
Durchführung harmonisierter Konjunkturumfragen 
  Ergebnisse sind vergleichbar 

  Die österreichischen Daten stammen aus dem WIFO-
Konjunkturtest, der auch die Grundlage des WIFO-
Werbeklimaindex bildet 

  Europäische Kommission ermittelt Vertrauensindikator 
  (auch) für die Werbewirtschaft (NACE 73) verfügbar 

  Dadurch wird ein vergleichbarer Überblick über die 
europaweite Werbekonjunktur möglich 
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Analyse der Werbekonjunktur in der EU 
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  Deutschland und 
Österreich bleiben in 
Europa deutlich voran 

  Kluft zwischen „Süd“ 
und „Nord“ wird 
weiter größer 

  Österreichs 
Werbewirtschaft zählt 
zu den 
Wachstumsbranchen 
im Euro-Raum 

  „Österreich-Bonus“ 
hält 
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Aufteilung der WA nach BL 2011 
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Gesamtes Werbeabgabenaufkommen 2011: 111 Mio. Euro 

Datenquelle: Bundesministerium für Finanzen 
Beträge in Mio. Euro  
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Aufteilung der WA nach BL 2010 
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Gesamtes Werbeabgabenaufkommen 2011: 110 Mio. Euro 

Datenquelle: Bundesministerium für Finanzen 
Beträge in Mio. Euro  



Fachverband Werbung und Marktkommunikation 

Aufteilung der WA nach BL 2009 
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Gesamtes Werbeabgabenaufkommen 2011:  105 Mio. Euro 

Datenquelle: Bundesministerium für Finanzen 
Beträge in Mio. Euro  
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Werbeabgabe:  
Halbjahresvergleich 2011/2012 

Datenquelle: Bundesministerium für Finanzen 
Beträge in Mio. Euro  
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Werbeabgabe:  
Quartalsvergleiche 2010 bis 2012 

Quelle: BMF / Beträge in Mio. Euro   
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Umsatzvergleich 2008/2010 
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Quelle: Stabsabteilung Statistik: Daten der LSE 2008 
und 2010 (STAT); eigene Berechnungen 
Beträge in 1.000 Euro 
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Umsätze 2010 
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Quelle: Stabsabteilung Statistik: Daten der LSE 2008 
und 2010 (STAT); eigene Berechnungen 
Beträge in 1.000 Euro 
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Unselbständig Beschäftigte 2011 
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Unselbständig Beschäftigte1 2011 nach 
Bundesländern und Berufsgruppen 
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Kontakt 
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Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit! 

Obfrau: Mag. Angelika Sery-Froschauer 
Geschäftsführer: Mag. Markus Deutsch 

Wiedner Hauptstraße 57/III/6, 1040 Wien 
T +43 (0)5 90 900-3539 
F +43 (0)5 90 900-285 
E werbung@wko.at 
W http://wko.at/werbung 


